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5.10.1602 Der Pfleger von Neuhaus, Schüssling, schreibt an 
Herrn Lebold: 
 

• Er bittet ihn um baldige Nachricht, ob er die 
Ausstände der Neuhauser Untertanen annehmen 
soll oder nicht. 
 

• Die Steuerforderungen des Vizedom sollten 
geklärt werden. 
 

• Es geht um die Taz in Sarleinsbach ( HEVS ) 
 
10.10.1602 Der Pfleger der Freising´schen Herrschaft Waidhofen 

an der Ybbs schreibt an Johann Ernst: 
 

• Er bittet ihn, die Soldaten, die er in Waidhofen 
angeworben hat, möglichst schnell zu bewaffnen 
und dann abzurücken. 

 

• Der Pfleger befürchtet Übergriffe der 
angeworbenen Soldaten auf die Bevölkerung und 
bittet Johann Ernst, unter ihnen strenge Zucht 
halten zu lassen. 

 

• Er verspricht ihm die Stellung von Pferden  
( HEVS ) 

 
17.10.1602 Ein unleserlicher Absender schreibt aus Seitenstetten 

an Johann Ernst: 
 

• Er entschuldigt sich, dass er der Bitte des 
Feldschreibers David Schreyer herzukommen 
leider nicht folgen kann. 
 

• Er erwartet die kaiserliche Kommission, muss 
sich um seine Verwaltungsrechnungen kümmern 
und auch zu Seitenstetter Untertanen nach 
Ybbsitz reisen. 
 

• Das versprochene Pferd hat er ihm bereits mit 
dem Herrn Fähnrich zukommen lassen. 
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